
Primärversorgung - das Herzensprojekt des neuen 
Gesundheitsministers 

Mit der Angelobung durch den Bundespräsidenten war also heute Tag eins für Wolfgang Mückstein 
als Gesundheits- und Sozialminister. Bisher war er Hausarzt in einer sogenannten 
Primärversorgungseinheit. Mehr noch - er hat diese neue Form des ärztlichen Miteinanders 2015 
sogar mitbegründet. Die Primärversorgungseinheiten sollen Hausärzte und Landärzte ablösen und 
die Allgemeinmedizin für den Nachwuchs wieder attraktiv machen. Bisher ging der Ausbau dieser 
Primärversorgungszentren eher schleppend voran, der neue Gesundheitsminister könnte jetzt wieder 
Schwung in die Sache bringen. Böheimkirchen in Niederösterreich. Hier hatte man lange mit der 
Landflucht der Ärzte und Ärztinnen zu kämpfen. Aber diese Sorge sind die Böheimkirchner seit zwei 
Jahren los. Hier wurde ein solches Primärversorgungszentrum eröffnet. Seither kümmert sich ein 
junges Team rund um die Böheimkirchner. Das erweiterte Team sind Physiotherapeuten, 
Diätologinnen und Sozialhelfer. 

O-Ton: Leopold Auer (Landarzt), Gerald Bachinger (Patientenanwalt Niederösterreich), Michaela 
Hunger-Köchelhuber (Allgemeinmedizinerin), Sandra Fremuth (Allgemeinmedizinerin), Erwin 
Hayden-Hohmann (Sozialarbeiter), Patientin (ungenannt), Philipp Schramhauser (PVE-Manager), 
Thomas Bandur (Chirurg und Allgemeinmediziner) 
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Physiotherapie

Steiner/Kordesch
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